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XI. Die Wahlen )UM deutschen Reichstage.
(Statistik des Deutsche» Reichs: Bd. XIV, S. V. 1/ Bd. XXXVII, Iuni-Heft 1879 S. I, Bd. Till, 
März.Heft 1882 S. I / Monatshefte z. St. d. D. R.: Jahrgang 1885 S. I. 105/ Jahrgang 1887 S. IV. 1/

Jahrgang 1890 S. IV. 23.)

Geste n stand

der

Nachwci s» nste n.

Bevölkerung 2).........................
Wahlberechtigte Wähler..V.. 

auf 100 Einwohner..

Ergebnisse der R eichstagswa hlcn für die

I. Legislatur« 
Periode 
(1871)') 2. Legis> 3. Legis- 4. LcgiS- 5. LegiS- 6. LegiS- 7. Legis- 8. Legis
Imit Ein- 

rechmmg der

von 1874 
für Elsaß. 

Lolhringenl.

latnr.
Periode
(1874).

latnr-
Periode
(1877).

latnr-
Periode
(1878).

latur-
Periode
(1881).

latur-
Periode
(1884).

latnr-
Perivde
(>887).

latur-
Perivde
(1890).

2 3 4 j 5 7 8 9

Absolute Zahlen in Tausenden.
41 010,2 

7 975,» ! 8 523,4 
19,4 j 20,s

42 727,4 
8 943, a ! 9 128,8 

20,» ^ 21,4

45 2.34,1 
9 088,» ! 9 383,> 

20,i I 20,7

41! 855,7 
9 709,« !I0 145,»> 

20,o 1 21,7!

4 126,7 5 190,3 5 401,8 5 760,« 5 097,8 5 663,8 7 540,« 7 228,5
21,8 29,« 21,n 20,o 20,» 18,7 29,8 33,.

549,7 360,» 526,8 749,5 830,8 86I,i I 147,2 895,,
346,« 375,» 426,« 785,8 379,8 387,7 736,4 482,»
273,« 53,« — — — — — —

^1 170,« 

342,4

I 542,5 

447,5

I 604,8 

417,8

I 486,8 

385, i

! 746,«
( 429,2 

649,8

997,8 
^ 997,v

I 678,« 

973,,

I 177,8 

l l59,s
700,4 l 446,o I 341,8 1 328,1 I 182,« I 282,o I 516,2 1 342,i
I76,s 198,4 216,2 210,i 194,» 203,2 220,8 246,8
124,7 352,8 493,8 437,1 312,8 550,o 763,1 I 427,»

18,7 21,7 44,n 66, i 103,4 95,» 88,s 147,«
85,8 92,r 97,2 102,« 86,7 96,4 112,8 >12,7

234,« 234,5 200,o I78,v 153,8 165,« 233,7 10I,i
18,2 19,» 17,8 16,1 14,4 14,4 12,4 13,7

II,« 47,5
79,. 46,8 16,i 14,7 15,8 12,7 47,o 74, s

Ergebnisse der ersten ordentlichen Wahlen (absolute Zahlen in Tausenden).

Von den güit. Stimmen kommen I 
auf Kandidat. folgend.Partei:'")

(Deutsch.) Konservativ ....
DentscheReichSparteisfreikons.)
Liberale Reichspartei .........
Nationalliberal..................
Liberale Vereinig.) Deutsch- l 
Fortschrittspartei jfreisinnig)
Zentrunr'1.......................... .. .
Polen.......................................
Sozialdemokraten..............
Bvlkspartei............................
Welsen,auchPartikularisten ^)

........................deinen....................................
Antisemiten........................
Unbestimmt und zersplittert.

2 „ ') Bei den R-ichStagswahlen von 187l gehörte Elsas,-Lothringen "°ch nicht z''m Deustchen M
Vergleich der G-sainintergebniffe dieser Wahlen mit denjenigen der späteren sind-n Spa - b ^

'874er Wahlen in Elsaß-Lothringen denjenigen im übrigen Reich von, Jahre 1871 hinzugerechnet worden.

^ Mr die Wahljahre 1871 und 1874 nach der Volkszählung von I87l, für die Wabliahre,87, und '^78 „ach derjenigen von 1875, für die Wahljahr- >881 und 1884 nach der,en,gen von 1880, für die 
Wahljahre 1887 und 1890 nach derjenigen vo» 1885.

') Die ohne nähere Bezeichnung als liberal angegebene» Kandidaten sind für die Jahre >871 bis >878 
""b zwar für 1877 mit >34 » für >"78 ,»it 156,> <1000) Stimme» bei den Nationalliberalen, für >8 , 

25 , „nd ^ ,„jj (zg ° (101X1) Stimmen unter »unbestimmt« geführt, für >88l aber aus best»!»» e 
ver.hL mid zwar sind für dies Jahr von den betreffende.. 120,8 (IMO) ^SunmengOhVzr 

^"schen Reichspartei 0,1, zu den Nationalliberalen 96,., zur liberalen V-re„„gnng -4 2 md ^ u besi m 't O i 
P'ßerdei» sind bei den I88Icr Ergebnissen der Vergleichung wegen 7,s (ItXXl) stimmen der liberalen Ver 
^"Vung auf die nationalliberalen übertragen, weil der betreffende Abgeordnete vor der Fusion der liberalen 
Bereinigung und der Fortschrittspartei der Fraktion der Nationalliberalen beigetrete» war.

- .. ') Von 1884 ab sind den Nationalliberalen auch die gemäßigt liberalen, den Deutschsreisinniaen die
stchrittlich liberalen Kandidaten hinzugerechnet, und zwar erstere 1884 mit 9,7, 1887 mit 26,7, 1890 mit 

" 2, letztere 1884 ,»it 28,s, 1887 mit 21,2, 1890 mit II,s (10M) Stimmen.

d °) Der Vergleichung wegen sind für die Wahlen vor 1884 als Eisäffer auch die elsässischen Anhänger 
Uentrnms und Änloiwmiste» gezählt. Als Partikularisten sind hier jetzt nur die bei den ersten 4 Wahlen 

"Ulgetretenen schlcswiqschen, hessische» und sächsischen Partikularisten nachgewiesen, z» den Welse» sind auch die. 
>"uge» welfjschk» Kandidaten, welche dem Eentrum anhängen, gerechnet


